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Ausgangslage Die Fambau Genossenschaft hat sich aufgrund einer vertieften Analyse der Siedlung Meienegg entschieden einen Ersatzneubau genauer zu prüfen. Ziel dieser Studie ist es eine städtebauliche Haltung sowie Anliegen betreffend Erhalt der bestehenden Siedlung von Hans Verdichtungspotential ausloten. Dabei sollen die Rahmenbedingungen werden. Diese dienen als Grundlage für die weitere Entwicklung auf dem Areal Meienegg. Städtebauliche Analyse Das Areal Meienegg liegt im Schenkel zwischen der Bethlehemstrasse und der Bahnlinie der BLS von Bern Richtung Brünnen/Westside. Der östliche Abschluss des städtebaulichen Dreiecks bildet die Bahnlinie der SBB in Richtung Freiburg. Das Gebiet um die Tramhaltestelle Stöckacker an der Kreuzung der Bethlehem- und Stöckackerstrasse bildet ein Subzentrum im Quartier. Das Gebiet Stöckacker Nord ist geprägt durch eine ungewöhnlich vielfältige Bebauungsstruktur. Im Westen und Südwesten grenzt die Grosssiedlung Schwabgut an das Areal. Diese ist geprägt durch die grossmassstäblichen Bauten und die ausgedehnten Grünräumen dazwischen. Im Südosten erstreckt sich eine etwas urbanere Siedlungsstruktur bis zur neuen Siedlung Stöckacker Süd an der Bahnlinie. Bebauungsstruktur welche übergeht in eine Freiraumstruktur mit einer Schulanlage und Familiengärten. Der östliche Abschluss bildet das EWB Areal welches wiederum mit sehr grossmassstäblichen Bauten eine Verbindung zum Europaplatz herstellt.Städtebauliche Haltung städtischen Bebauung verdichtet. Geknickte Zeilenbauten mit abschliessenden Kopfgebäuden vermitteln zwischen den verschiedenen Massstäben der umliegenden Bebauung. Durch die Konzentration geschaffen werden. Die Baustruktur ist raumbildend und parkartig. So werden die öffentlichen Strassenräume in die Siedlungsstruktur erweitert. Projektperimeter Die neue Siedlung Meienegg verbindet die urbane Baustruktur mit grosszügigen Freiräumen. Vier geknickte Zeilen formulieren zwei grosszügige Gartenräume. Die Zeilen werden auf beiden Seiten mit Aussenräume bezogen unterschiedlich verhalten. Die Kopfbauen in den Grundstücksecken sind situativ erhöht und formulieren so unterschiedliche öffentliche Räume. Zur Kreuzung Stöckackerstrasse und Bethlehemstrasse fassen die Kopfbauten den Meieneggplatz welcher mit dem Grossverteiler und einem Café Zentrumsfunktion übernimmt. Der Kopfbau zur Station Stöckacker der BLS bildet eine Adresse zur Bahn und zum Entwicklungsgebiet Weyermannshaus. Die beiden Grünräume sind unterschiedlich gestaltet und nehmen verschiedene Funktionen auf. Die Verbindung der von der Bahn zum Quartiersplatz nimmt als öffentliche Durchwegung eine wichtige vernetzende Funktion auf. Der Grünraum um den neu platzierten Kindergarten dient als Aussenraum für das die Siedlung Meienegg.Planungsperimeter Im erweiterten Perimeter schlagen wir situativ angepasste Bauvolumen Direkt an den Projektperimeter angrenzend ersetzt ein neues Gebäude zusammen mit dem Kopfbau zur Station Stöckacker einen öffentlichen öffentlichen Quartiernutzungen aufnimmt. Zwischen der Bahnstation und der Verbindung der Stöckackerstrasse nach Norden wird ein höheres Volumen an der Bahn vorgeschlagen. Dies schafft eine optische Verbindung zum Meieneggplatz und zum Freiraum Weyermannshaus. Gleichzeitig wird durch die Konzentration des Bauvolumens Platz geschaffen um eine attraktive Verbindung vom östlichen Arealbereich zur Station Stöckacker zu schaffen. Als drittes Element wird vorgeschlagen das Gebiet nach Nordwesten abzuschliessen und so die Zufahrt über die Bahnbrücke zu akzentuieren. Aufgrund der kleinteiligen Eigentumsverhältnissen ist die Realisierung dieses Volumens stark in Frage gestellt. Freiraum Der grosszügige Freiraum bietet unterschiedliche Aufenthaltsbereiche und Angebote für das Quartier. Kernstück der Siedlung Meinenegg ist der neue Meieneggplatz an der Kreuzung Bethlehemstrasse und Stöckackerstrasse. Zu den Strassen werden die Bauten mit einem durchgrünten Freiraumstruktur von Bümplitz eingebunden. Der Siedlungsraum teilt sich in zwei Bereiche. Zum einen der Siedlungsweg welcher diagonal durch das Areal den Meineneggplatz mit der Station Stöckacker der BLS verbindet. Dieser Siedlungsweg dient als öffentliche Durchwegung und Erschliessung der Gebäude. Zum östlichen Gebäude hin wird er als Flanierweg aufgegliedert. Mit dem Siedlungspark im westlichen Teil des Areales wird ein vielfältig nutzbarer Freiraum für die Bewohner der Siedlung geschaffen. Dieser beinhaltet auch den verschobenen Kindergarten der alten Siedlung Meienegg.
Erschliessung Die Erschliessung der Wohnungen erfolgt jeweils von den öffentlichen Strassenräumen durch eine Vorgartensituation. Die Gebäude um den Siedlungspark haben jeweils eine Durchgesteckte Eingangshalle mit einem Gemeinschaftsraum auf den Siedlungspark. Die öffentlichen Nutzungen in den Kopfgebäuden sind jeweils über den vorgelagerten öffentlichen Raum adressiert. Die Erschliessung (inkl. Zufahrt für Warenumschlag) du den beiden östlich gelegenen Gebäuden erfolgt über den Siedlungsweg von Norden oder über die Durchfahrt durch das östliche Gebäude. Die Tiefgarage ist in zwei Teile aufgeteilt. Der Etappen. Besucherparkplätze sind auf beiden Seiten jeweils in der Nähe der Zufahrt zur Tiefgarage angeordnet. Die Anlieferung des Grossverteilers erfolgt auf der Ostseite von der Stöckackerstrasse her. Verträgliche Dichte eine Dichte von 1.7 erreicht. Dank der Konzentration der Baukörper in längeren Volumen ist diese erhöhte Dichte absolut Quartierverträglich und für eine durchgrünte aber städtische Struktur sehr angemessen. denkbar den Baukörper zur Bethlehemstrasse hin um ein Geschoss zu erhöhen. Zur Akzentuierung des Baukörpers zum Meieneggplatz hin Höhe des Gebäudes südlich der Bethlehemstrasse entspricht.Nutzungsstruktur Aufgrund der Lagequalität in der Stadt Bern werde öffentliche Erdgeschossnutzungen sehr konzentriert angeboten. Die Gebäude um den Meieneggplatz orientieren sich mit einer Kolonnade und öffentlichen Erdgeschossnutzungen auf den Platz. Der Zugang zum Grossverteiler im Untergeschoss erfolgt ebenfalls über diese Kolonnaden. Die Erschliessung der Kita erfolgt ebenfalls über den öffentlichen Platz. Die Kita selber ist aber zum Hof hin angeordnet. Im Kopfbau zum Atelierhaus bei der Station Stöckacker ist ein Mehrzweckraum für die Siedlung und zum externen Gebrauch angeordnet. Hochparterresituation. Diese haben jeweils über die Loggia einen Zugang über eine dreispännige Erschliessung jeweils zwei durchgesteckte und werden zentral im Kopfbau am Meieneggplatz angeboten. Wohnungsmix Mit dem vorgeschlagenen Layout werden im Projektperimeter total Grosswohnungen. Der Wohnungsmix und die Anzahl muss für die oder in offenen und gedeckten Veloparkierungen an neuralgischen Punkten angeboten.Etappierung Die erste Etappe ersetzt die östlichen Bauten auf dem Areal und formulieren den Meieneggplatz. Der westliche Teil des Areales inklusive Erschliessungsstrasse bleibt bewohnt. Auch die Alterswohnungen bleiben bewohnt und können nach Fertigstellung der ersten Etappe umgesiedelt werden. Die zweite Etappe kann je nach Bedürfnis aufgeteilt werden in eine Etappe 2A und 2B. In der Etappe 2A wird das Strassenbegleitende übrigen Gebäude der Siedlung.
ETAPPE 1 120 Wohnungen Abbruch 159 Wohnungen Erstellung (inkl. 42 Alterswohnungen)ETAPPE 2A 36 Wohnungen Abbruch 70 Wohnungen ErstellungETAPPE 2B 116 Wohnungen Abbruch 156 Wohnungen Erstellung
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